
einige nicht wiedergekehrte Flüchtlinge ihre Habieligkeiten verborgen
hatten. Wieder andere hatten iidr in die benachbarten Dörfer geflüchtet
und fanden fpäter in St. Johann einen Zufluchtsort.

Noch um das Jahr 1720 waren nur etwa zwei Drittel der Häuferzahl, wie
iie hundert Jahre früher gewefen, vorhanden. Die Schloßkirche wurde
erft im Jahre 1691 wiederhergeftellt; am 22. Dezember wurde der
Kirchturm aufgefdilagen und am folgenden Tage die neue Glocke ein¬

gehängt. Eine Orgel wurde vom Klofter Tholey für 300 Gulden gekauft.

Der Frieden von Nymwegen (5. Februar 1679), welcher die Graffchaft
Saarbrücken ihren rechtmäßigen Befißern zurückgab und die Räumung
durch die FVanzofen feftfeßte, hatte gerade das Entgegengefeßte zur
Folge, indem die franzöfifdie Regierung jeßt durch das bekannte Reunions¬
verfahren nicht allein die Graffchaft Saarbrücken, fondern auch viele
andere Landfchaften und Gebiete des linken Rheinufers als Dependencen
der ihr abgetretenen Bistümer Meß, Toni und Verdun an fich zog.

Am 8, Juli 1680 fällte die Reunionskammer in Meß den Spruch, daß
die Gräfin Eleonore Klara bei Strafe der Lehnentziehung binnen 40
Tagen ihr Lehen von dem Bifchof von Meß empfangen und ihre
Untertanen anweiien Folie, keinen andern Oberherrn als den König
von Frankreich anzüerkennen und an kein anderes Gericht als an das
Parlament in Meß zu appellieren, und alsbald trat der König, noch
ehe die Gräfin den Lehnseid wirklich geleiftet hatte (9. Januar 1681),
als abfoluter Landesherr auf. Die Saargegend wurde in die Province
de la Sarre verwandelt und als Intendant der Juftiz, der Polizei und
der Finanzen Anton Bergeron de la Goupillicre beftellt, der in Homburg
feinen Siß nahm und von dort aus mit unbefchränkter Willkür feine
Verfügungen ergehen ließ, indem er Beamte ein- und abfeßte, Steuern,
Kontributionen und Lieferungen nach Gutdünken ausfdirieb.

Von den Verfügungen der franzöfifchen Behörde war keine cinfchneidender
und folgenreicher als ihre Eingriffe in das konfeffionelle Gebiet,
Seit dem Jahre 1575 war die Ausübung des katholifchcn Gottesdienftes
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